
Zwischen 
 
 
 

Stadt Scheinfeld 
Hauptplatz 3 

91443 Scheinfeld 
 

im Folgenden Auftraggeber genannt 
 

vertreten durch den 1. Bürgermeister Theodor Schell 
 
 
 
 

und dem 

 
 

Auftragnehmer 
 

im Folgenden Auftragnehmer genannt 
 

vertreten durch 
 
 
 

wird der folgende 
 
 
 

Gestaltungs- und Planervertrag für das  Naturpark 
Steigerwald/Naturparkzentrum Steigerwald 

 
 
 
 

geschlossen. 
  



§ 1 Gegenstand des Vertrages, Grundlagen 

1.1. Der Auftraggeber überträgt der Auftragnehmerin die Gestaltung und Planung des  

Ausstellungsvorhabens Naturparkzentrum Scheinfeld. Einzelheiten ergeben sich aus der 

Projektbeschreibung (Anlage 1). Die Flächen, die zu gestalten sind, ergeben sich aus der 

Flächenaufstellung (Anlage 2). 

 

1.2. Zum Leistungsumfang gehören die Leistungsphasen 4 -7 und die damit verbundenen 

Kernleistungen gemäß HOAS 2 in der Fassung von 2022, im Folgenden auch HOAS 

genannt (Anlage 3). 

 

1.3. Darüber hinaus hat die Auftragnehmerin folgende Zusatzleistungen zu erbringen:  

a. Mitwirkung und Beratung bei Neubau oder Umbau des Gebäudes für die Ausstellung 

bis Ende des Projekts  

b. Mitwirkung bei der Beschaffung von Fotos, Illustrationen, Filmen und Audio 

c. Entwurf und Planung einer in Teilen barrierereduzierten Ausstellung (im Sinne „Design 

für Alle”, z.B. taktiles Angebote, Audiodeskription, Untertitelungen und Deutsche Ge-

bärdensprache) über übliche gesetzliche Vorgaben einer barrierereduzierten Planung 

hinaus, im Rahmen des vorhandenen Budgets 

d. Ausstellungstexte inkl. Erstellung von Texten und sonstige redaktionelle Leistungen in 

Abstimmung mit AG, Textmenge voraussichtlich ca. 100.000 Zeichen: Angebot pro 

1.000 Zeichen neuer Text 

e. Lektorat: 5 Tagessätze 

f. Reinzeichnung: 13 Tagessätze 

g. Mitwirkung bei Vergabe: Zusatzleistungen, die im Bereich Vergabe über eine einfache 

„Mitwirkung” hinausgehen, insbesondere bei der Erstellung oder Bearbeitung von Un-

terlagen, die auf Grund von öffentlichen Vergaben oder Fördergeldvorgaben/-nachwei-

sen zu erbringen sind: 2% vom Gesamthonorar 

h. Entwurf, Gestaltung und Planung eines Wegeleitsystems für das gesamte Besucher-

zentrum über die reine Wegeleitung für die Ausstellung hinaus (ohne Produktion) 

i. Weitere Zusatzleistungen aus dem Produktionsbudget: Angabe des Tagesverrech-

nungssatz für eine mögliche nachträgliche Beauftragung 

a. Inhaltsmanagement: Koordination und Begleitung von Filmaufnahmen, Medi-

enproduktionen, Führen von Gesprächen/Interviews und Abstimmung mit Ex-

perten, Auswahl von Objekten/Exponaten   

b. Erstellung von Illustrationen, Sondergrafiken, digitalen Medieninhalten 

c. Neuentwicklung von Exponaten, die am Markt nicht als fertiges Endprodukt ab-

rufbar sind 



d. Einbringung oder Einrichtung und Montage von von Exponaten, Interaktionen, 

Medientechnik, szenisches Einleuchten u.ä. 

 

1.4. Grundlage ist weiterhin die Angebotskalkulation der Auftragnehmerin (Anlage 4), sowie 

die HOAS.  

 

§ 2 Verpflichtungen der Vertragspartner 

2.1. Die Auftragnehmerin verpflichtet sich, ihre Leistungen fachgerecht, termingerecht und 

budgetgerecht zu erbringen und für die Fertigstellung der Ausstellung entsprechend den 

gemachten Vorgaben Sorge zu tragen. 

 

2.2. Der Auftraggeber verpflichtet sich, die von ihm zugesagten Exponate, Inhalte und 

sonstigen im Budget nicht abgebildeten, aber notwendigen Leistungen rechtzeitig im 

Rahmenterminplan (Anlage 5) bereitzustellen. Der Auftraggeber trifft notwendige 

Entscheidungen über Gestaltungsvarianten, Ausführungsvarianten oder sonstige für den 

ungehinderten Fortgang des Planungsprozesses notwendige Zwischenentscheidungen 

zeitnah. Dies betrifft insbesondere die Freigabe der Zwischenergebnisse aus den 

jeweiligen Leistungsphasen.  

 
 

2.3. Die Auftragnehmerin benennt XX (Name der Verantwortlichen Person) als Projektleiter 

und als für alle Entscheidungen maßgeblichen Ansprechpartner. Der Auftraggeber 

benennt XX (Name der verantwortlichen Person) als für alle Entscheidungen 

maßgeblichen Ansprechpartner. 

 

§ 3 Termine und Budget 

3.1. Die Ausstellung wird am 31.03.2028 eröffnet. Die Auftragnehmerin hat die Planung so 

zu betreiben, dass eine termingerechte Fertigstellung erfolgt. Die Teilleistungen der 

unterschiedlichen Leistungsphasen sind gemäß Rahmenterminplan in Anlage 5 zu 

erbringen. 

 

3.2. Die anrechenbaren Kosten für die Ausstellung betragen 700.000 € (netto), das Budget 

der Zusatzleistungen ca. 45.000 € netto, sowie das Produktionsbudget 439.400 € netto. 

Die Auftragnehmerin hat die Planung so zu betreiben, dass das Budget eingehalten wird.  

 

§ 4 Vergütung 

Das Honorar für das unter § 1 definierte Leistungsbild beträgt gemäß der Angebotskalkulation 

(Anlage 4) pauschal XXX € inklusive Nebenkosten. Der Betrag versteht sich zzgl. MwSt. In 



Bezug auf mögliche Mehr- oder Minderleistungen sowie in Bezug auf den Zahlungsplan gelten 

die Regelungen der HOAS gemäß Anlage.  

 

§ 5 Kündigung  

Der Auftraggeber kann jederzeit kündigen, auch wenn die Auftragnehmerin kein Verschulden 

trifft. Der Auftragnehmerin stehen für diesen Fall die Vergütungen zu, die in der HOAS für den 

vorzeitigen Abbruch vorgesehen sind.  

Erkennt der Auftraggeber ein Verschulden der Auftragnehmerin und möchte eine 

außerordentliche Kündigung ohne Auszahlung der der Auftragnehmerin noch zustehenden 

Restvergütung aussprechen, muss der Auftraggeber das Verschulden vorab einmal unter 

Fristsetzung und Ankündigung einer möglichen außerordentlichen Kündigung abmahnen. Die 

Frist muss angemessen sein und der Auftragnehmerin die Möglichkeit gegeben werden, den 

Mangel zu beheben. 

Die Kündigung bedarf der Schriftform. 

Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften. 

 

§ 6 Nutzungsrechte 

Die Auftragnehmerin räumt dem Auftraggeber die Nutzungsrechte an ihrem Werk für die 

Ausstellung ein. Im Übrigen gelten die Regelungen der HOAS.  

Für im Rahmen des Budgets zugekaufte Nutzungsrechte Dritter (Lizenzen) gelten die 

Bestimmungen der jeweiligen Lizenzanbieter oder Künstler.  

Der Zukauf der Rechte erfolgt in Abstimmung mit dem Auftraggeber in Bezug auf die 

zuzukaufenden Nutzungsumfänge und unter Berücksichtigung der budgetären Möglichkeiten.  

Ein Nutzungsentgelt für die Nutzungsrechte wird nicht vereinbart.  

 

§ 7 Übergaben, Abnahmen 

7.1. Die Teilleistungen der einzelnen Leistungsphasen werden vom Auftraggeber jeweils 

abgenommen und freigegeben. Änderungswünsche hat die Auftragnehmerin in der 

Weiterbearbeitung der jeweils folgenden Phasen zu berücksichtigen. Die Abnahmen 

haben in angemessener Frist zu erfolgen, in jedem Fall aber so, dass der 

Gesamtterminplan nicht gefährdet wird. Vor der Inbetriebnahme erstellen die 

Vertragsparteien ein förmliches Abnahmeprotokoll mit etwaigen Mängeln. Die finale 

Abnahme erfolgt mit Fertigstellung der Ausstellung getrennt für den Bereich 

Gestaltung und Planung und für die Realisierungsbereiche. Die Inbetriebnahme der 

Ausstellung gilt als Abnahme.  

 



7.2. Mit der Abnahme erfolgt auch die Übergabe der Ausstellung in die 

Betriebsverantwortung des Auftraggebers. Die Auftragnehmerin übergibt hierzu alle 

notwendigen Betriebshandbücher, Garantieurkunden, Bedienungsanleitungen und 

begleitet die Einweisung des Betriebspersonals. Im Übrigen gelten die Regelungen 

der HOAS. 

 

 

§ 8 Datenschutz 

Beide Parteien verpflichten sich zur Beachtung der DSGVO. Insoweit die 

Datenschutzinteressen von Personen innerhalb der Ausstellung betroffen sind, insbesondere 

Persönlichkeitsrechte im Zusammenhang mit Darstellungen, Fotos, Filmen, Textbeiträgen 

oder Ähnliches, liegt die Verantwortung der Prüfung, ob Einverständniserklärungen einzuholen 

sind, sowie die Einholung ggf. erforderlicher Zustimmungen beim Auftragnehmer. 

 

§ 9 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam oder 

undurchführbar sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 

unberührt. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung gilt diejenige 

wirksame und durchführbare Regelung als vereinbart, deren Wirkungen der wirtschaftlichen 

Zielsetzung der Parteien am nächsten kommen. Entsprechendes gilt für etwaige 

Regelungslücken. 

 

 

Scheinfeld, den 

 

 

 

Auftraggeber      Auftragnehmer  

 

 

Anlagen 
1. Projektbeschreibung 
2. Flächenaufstellung/Planunterlagen 
3. HOAS 
4. Angebot des Auftragnehmers 
5. Rahmenterminplan 


